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Das Katholische Gemeindehaus in Gottenheim soll renoviert werden. Die Kirchengemeinde ist dazu auf Spenden angewiesen. Foto: Marianne Ambs 

St. Stephan wird renoviert 
Das Gemeindehaus wird doch nicht verkauft / Bürger sollen spenden / 250.000 Euro Kosten 
Gottenheim. Im Gemeindehaus St. 
Stephan an der Hauptstraße fand 
kürzlich eine Informationsveran­
staltung statt, auf der die Planung 
für die Sanierung des Gebäude­
komplexes vorgestellt wurde. Der 
Gottenheimer Architekt Uwe Ri­
stau stellte seine Entwürfe zur Um­
gestaltung von St. Stephan vor. Sei­
ne Kostenschätzung weist einen 
Betrag von 250.000 Euro aus. 

Abzüglich eines zugesagten Zu­
schusses des Erzbischöflichen Ordi­
nariats über 50.000 Euro und des 
Zuschusses der politischen Gemein­
de über 60.000 Euro, müsste die Kir­
chengemeinde über Spenden der 
Bürgerinnen und Bürger 55.000 Eu­
ro aufbringen, damit ein Darlehen 
über 85.000 Euro beim Ordinariat 
beantragt werden könnte. Erst 
wenn die 55.000 Euro von der Kir­
chengemeinde nachgewiesen wer­
den, sei das Erzbischöfliche Bauamt 
bereit, die Bauphase in Angriff zu 

Interessiert verfolgten die Zuhörer die Vorstellung der Planung für die Sa­
nierung des Gemeindehauses. 

nehmen, betonte auf der Informati­
onsversammlung Marianne Gerber, 
die Leiterin der Verrechnungsstelle 
für katholische Kirchengemeinden. 
Die weitere Planungsphase könne 
aber beginnen, sobald mindestens 
die Hälfte des erforderlichen Eigen­
kapitals erreicht sei. 

Bürgermeisterstellvertreter Kurt 

Foto: Kurt Hartenbach 

Hartenbach und Pfarrer Artur Wag­
ner appellierten an die circa 70 in­
teressierten Bürger im Saal, von ih­
rer Möglichkeit, die zügige Renovie­
rung des Gemeindehauses zu unter­
stützen, Gebrauch zu machen. Noch 
vor Ostern will die Kirchengemein­
de eine Spendenaktion für St. Ste­
phan starten. Falls der benötigte Be­

trag von 55.000 Euro bis Ende 2008 
durch Spenden aufgebracht wird, 
könnte die Kirchengemeinde ab 
2009 die weitere Planung einer Sa­
nierung von St. Stephan in Angriff 
nehmen. 

Kurt Hartenbach machte eine ein­
fache aber sinnfällige Rechnung 
auf: "Würde jeder Gottenheimer 
Bürger 20 Euro spenden, könnten 
die 55.000 Euro aufgebracht wer­
den". Auch Pfarrer Artur Wagner 
betonte: "Wenn uns der Erhalt die­
ser Räumlichkeiten am Herzen 
liegt, wäre es schön, wenn wir die 
dafür notwendigen Spenden zu­
sammen bekommen". 

Die Pläne von Architekt Uwe Ri­
stau sehen neben der kostenintensi­
ven Wärmedämmung des Gebäu­
des (circa 143.000 Euro) auch die 
Neugestaltung des Schwesternhau­
ses als Eingangsbereich mit Wind­
fang und Sanitäranlagen sowie die 
Öffnung der Decke und den Einbau 
einer Galerie über dem Saal vor. 
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